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Oslo, 7.9.42. 

Geheim! 

Dr. L a m m e r s • 

Sehr geehrter Herr I::inister! 

- " ,::'~. '.) .~) 
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Für die Übersendung des Schreibens des Gen.Adm. 

B 0 e h m bin ich Ihnen dankbar, Zu ihm ist lediglich zu 

sagen, daB mir in meinem Bericht, den ich in der Anlage bei­

füge, und der keineSl.'legs die se beiden Dinge als die ent­

scheidenden Punkte enthäilit, eine Datwnsverwechslung unter-
, ~ ..................... , ..... ". '~"'''_-,,-.~- -"~-'. 

laufen ist. An jeder Premiere des Deutschen Theaters in Oslo 
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nimmt yon jeher im Interesse der Unterstreichung der kultur­

politischen Bedeutunz dieses Theaters die gesamte nilitäri­

scheund zivile, in Oslo anwesende, Führung der Deutschen 

teil. So hatte Generaladmiral B 0 e h m sowohl am 24. Janu-

ar als auch am 22. April eine Einladung zu einer Premiere 

erhalten. 'JiLhrend die gesamte übrige Generalität aus dem 

voren7ähnten Grunde der Einladung Folge geleistet hat, hat 

der Gen.AdIJ. B 0 e h m beide Einladungen nicht befolgt, 

hat dafür aber an 24. Januar einer Einladung des nor.7e.;iscnen 

Irmenministers Hagelin FolGe geleistet und an 22. April 

o.bends an einer oehrstJ.ndigen Geburtstagsfeier des General-

kons ul 11ildis ch te ilzenolIll:len. 

Ersc:leint aus dem eLn2;o.llL;s erwülu1ten GT'Jl1Ue seine De­

hauptunG, Ltr Theatervorstellungen' keine Zeit ::;u llalJ8n, sv Il­

denl mit ~(rie:,:;s::l.Ufßo.ben Ubel'l.:lstet ;3U sein, o.oneL;i:::;, so vrird 

diese Abne.:.:;igkeit nocn dadurcn besonders unterstrichen, daS 

er in beiden Fällen Einladungen Folge leistete, die mit Er­

f'illung von Kriegsaufträgen wa.'-1rhaftig nicht das I.~indeste 

zu tun ho.ben. 
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Noch bei meinem letzten Vortro.g sagte der PUhrer, do.ß i 

ihm der Großadmiral Raeder nochmals ausdrücklich er2-clärt habe·', 1 

daS weder er nocn seine Herren in Norwegen sich in ircend 

einer \leise mi t Politik befassen "für den. Im Gecen33.t~ dazu 

kann ich feststellen, daß der tiallil, den ich von Anf.::mz an 

immer als den Haupttreiber in der politisc~len Gescluftiskei t 
der 
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der Kriegsmarine ·oe_;eichnet habe, der Korvettenkapitän Schrei­

ber im Stabe des Gen.Adm. B 0 e h m , dem jetzigen Leiter 

meines Einsat~stabes, SturmbannflLhrer ITeumann, folgende Er­

klärung abgegeben hat, für deren richtige ';'lie dergabe der 

Letztere selbstverständlich gerade steht. Ich ent nehme die sen 

Passus einem Bericht des Sturmbannführers Neumann über ein 

Gespräch mit Schreiber an mich: 

"Auf meine Einwendung, daß ein großer Teil der 
--_._.~-. 

Schwierigkeiten durch die laufende Einschaltung der ----" _." .. __ .. --_.-.-

Kriegsmarine in die politische Entwicklung HOY'.vegens 

gegeben seien, entwickelte mir Schreiber von dem Ge­

sichtspunkt ausgehend, daS bei Ei~~altung der politi­

schen Linie des Führers nach ?riedensschluß lediglich 

die iiarine mit Stützpunkten in lTor\\I~gen zur~ckgelassen 

ITJrde, fUr sie demzufolge ein natürliches und vertret­

bares Interesse der Kriegsmarine auch auf dem politi­

sc~en Gebiet vorliege. ~r gab mir ~u, da2 der Groß­

admiral rtaeder auf Grtmd dieser Auffassung vom Ko~an­

dierenden Admiral lJor.vesen eine laufende .g0litische 

:Berichterstattung empfangend, die nOT\vegische Politik 

beim Yi.Lhrer in seinen Vorträgen mi t er:J~ümen nL~de. 11 

Diese Äußerung Sclrreibers spricht nicht nur fUr sich 

selbst und für meine Feststellungen, sondern dürfte darüber 

hinaus auch noch nach verse~liedenen anderen i.=tichtun;;en hin 

besonders interessant sein. 

Ich bitte, dem ?illlrer 3U sagen, daG ich es sehr be­

daure, ihn iDIiler -nieder Bit diesen Geschieht eh ·oeEi.r:lmern ~u 

Düssen. Icl:. bäte aber ur:l Vel·stJnclnis ,dafJ.r, da ich sOVJohl der 
~:." 

SClclle wegen als auch persönlich. bestrebt sein m~ßte, die 

iticht iske i t Geiner nun...rnehr seit 1 1/2 Ja~2.rE;n getro fi'enerl Fe s t­

s t ellun~e::.:.. iSL::.er ,'J 2-eder ~jU un ter.:n.Cluern. 

\ ~_. 1;';e~~~~~~9~ aus mi~i :Jiri~C~2.~n, G~~lnde~ oder c.us der:l 
! ,:llleIl d es lt_~n.rers l1eraus nlCllt moSllc.:1 lst, l12 der Per:~on 

, \ des KOill._'.andi8rerlclen Aduirals eine Änderung eintretel2. ~u 18.s-
1 ~':--''''''''''''1t",~",-"",,,,,_,;,,;,,,;,,''' ---~---......._---- --

!sen, so oitte ic~ doch::;um mindesten dan.1Il1, daS o.iese?;,Kapt. 
• "~. r :J-.... ~:c.;: . ..:-' ...... '....... . 

Schreiber, der i.li ttelp1..UlKi -"wlcl der Treiber der Ge SiJ.illt en poli-

tischen Betäti:.;ung der L1ClTine in NorNesen abberufen. wird. 

Heil Hitler! 

Ihr 

gez. Terooven. 
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